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1. Geltung 

Diese Bedingungen gelten ausschließlich und für alle 

Verträge, Lieferungen und sonstigen Leistungen, 

einschließlich Beratungs- und Begutachtungs-

leistungen der Schmitz-Metallographie GmbH 

(nachfolgend "Schmitz-Metallographie"). Diese 

Bedingungen gelten nur, wenn der Kunde 

Unternehmer (§14 BGB), eine juristische Person des 

öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen ist. Abweichende oder ergänzende 

Bedingungen des Kunden sowie Nebenabreden oder 

Änderungen dieser Bedingungen sind nur dann 

gültig, wenn sie von Schmitz-Metallographie 

ausdrücklich in Textform bestätigt worden sind. 

 

2. Angebote und Abschluss 

2.1 Die in unseren Katalogen und 

Verkaufsunterlagen, sowie im Internet enthaltenen 

Angebote sind, soweit sie nicht ausdrücklich als 

verbindlich bezeichnet worden sind, stets 

freibleibend, d.h. nur als Aufforderung zur Abgabe 

eines Angebots zu verstehen. Aufträge werden für 

uns erst bindend, wenn sie von uns in Textform 

bestätigt werden oder die Leistung erbracht wird. 

 

2.2 Zusätzliche Bedingungen, auch technischer Art, 

insbesondere auch Maße und deren Berechnung, 

Preisermittlung, Kisten- oder Packungsinhalt, 

Verpackung, Frachtkosten usw., können sich aus 

ergänzenden Lieferbedingungen und Preislisten 

ergeben. Soweit dort keine Angaben enthalten und 

auch keine Sondervereinbarungen getroffen sind, 

gelten die handelsüblichen Gepflogenheiten. 

 

2.3 Wünsche des Kunden zur nachträglichen 

Änderung oder Stornierung des Auftrages bedürfen 

für ihre Wirksamkeit in jedem Fall einer Zustimmung 

in Textform von Schmitz-Metallographie. 

 

2.4 Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen, 

Montage- und sonstigen Unterlagen bleiben 

Eigentum von Schmitz-Metallographie und dürfen 

ohne Zustimmung von Schmitz-Metallographie 

weder vervielfältigt noch an Dritte weitergegeben 

werden. Urheberrechtliche Verwertungsrechte an 

den Angebotsunterlagen stehen allein Schmitz-

Metallographie zu. 

 

3. Lieferfristen und Verzug 

3.1  Von uns angegebene Lieferfristen sind, 

soweit sie nicht ausdrücklich als verbindlich 

gekennzeichnet sind, unverbindlich. Lieferfristen 

beginnen grundsätzlich mit Vertragsschluss, es sei 

denn unsere Leistungserbringung hängt davon ab, 

dass der Kunde zunächst seinerseits Verpflichtungen 

zu erfüllen hat, etwa die Beibringung erforderlicher 

Daten oder Unterlagen. In diesem Fall beginnt die 

Lieferfrist mit der rechtzeitigen und 

ordnungsgemäßen Erfüllung der Verpflichtungen 

des Kunden. 

 

3.2 Teilleistungen und Teillieferungen sind in 

zumutbarem Umfang zulässig. Abschlagszahlungen 

kann Schmitz-Metallographie in angemessenem 

Umfange in Rechnung stellen. 

 

3.3. Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus 

Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht 

einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), 

werden wir den Kunden hierüber unverzüglich 

informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, 

neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch 

innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind 

wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag 

zurückzutreten; eine bereits erbrachte 

Gegenleistung des Kunden werden wir unverzüglich 

erstatten.  Nichtverfügbarkeit der Leistung liegt 

beispielsweise vor bei nicht rechtzeitiger 

Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir 

ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen 

haben, bei sonstigen Störungen in der Lieferkette 

etwa aufgrund höherer Gewalt oder wenn wir im 

Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind.  

 

3.4. Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt 

sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall 

ist aber eine Mahnung durch den Kunden 

erforderlich. Geraten wir in Lieferverzug, so kann der 

Kunde pauschalierten Ersatz seines Verzugsschadens 

verlangen. Die Schadenspauschale beträgt für jede 

vollendete Kalenderwoche des Verzugs 0,5% des 

Nettopreises (Lieferwert), insgesamt jedoch 

höchstens 5% des Lieferwerts der verspätet 

gelieferten Ware. Uns bleibt der Nachweis 

vorbehalten, dass dem Kunden gar kein Schaden 

oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als 

vorstehende Pauschale entstanden ist. Weitere 

Rechte des Käufers nach diesen Bedingungen und 

unsere gesetzlichen Rechte, bleiben unberührt.  

 

4. Versand, Gefahrübergang, Abnahme 

4.1 Die Lieferung erfolgt ab Lager an unserem 

Geschäftssitz, wo auch der Erfüllungsort für die 

Lieferung und eine etwaige Nacherfüllung ist. Auf 

Verlangen und Kosten des Kunden wird die Ware an 

einen anderen Bestimmungsort versandt 

(Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes 

vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der 

Versendung (insbesondere Transportunternehmen, 

Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. Die 

Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 

Verschlechterung der Ware geht spätestens mit der 

Übergabe auf den Kunden über. Beim 

Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des 

zufälligen Untergangs und der zufälligen 

Verschlechterung der Ware sowie die 

Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der 

Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der 

sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 

Person oder Anstalt über. Soweit eine Abnahme 

vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang 



maßgebend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es 

gleich, wenn der Kunde im Verzug der Annahme ist. 

 

4.2 Wird der Versand auf Wunsch oder aus 

Verschulden des Kunden verzögert, so lagert die 

Ware auf Kosten und Gefahr des Kunden. In diesem 

Fall steht die Anzeige der Versandbereitschaft dem 

Versand gleich. Mit Einlagerung wird die 

Warenrechnung sofort fällig. 

 

4.3 Wird der Transport mit eigenem Fahrzeug oder 

mit Fremdfahrzeugen durchgeführt, gilt die 

Übergabe der Ware spätestens als erfolgt, sobald sie 

dem Empfänger vor der Anlieferungsstelle auf 

befestigter Fahrbahn und auf dem Wagen zur 

Verfügung steht. Ist die Zufahrt nach Ansicht des 

Anlieferers nicht befahrbar, erfolgt die Übergabe 

dort, wo ein einwandfreies An- und Abfahren des 

Fahrzeuges gewährleistet ist. 

 

4.4 Eine Abnahme wird nur durchgeführt, wenn dies 

schriftlich vereinbart ist oder aufgrund gesetzlicher 

Bestimmungen erforderlich ist. In diesem Fall gelten 

die folgenden Bestimmungen: 

 

4.4.1 Die Abnahme erfolgt anhand von 

Standardtests bzw. anhand eines von Schmitz-

Metallographie vorgelegten Prüfplans. Nach 

erfolgreichem Durchlaufen der Tests gelten die 

Leistungen als abgenommen. Die Abnahme ist vom 

Kunden durch ein Abnahmeprotokoll schriftlich zu 

bestätigen. 

 

4.4.2 Geringfügige Mängel, welche die 

Funktionstauglichkeit nicht wesentlich beein-

trächtigen, verhindern die Abnahme nicht. Wird eine 

Prüfung wegen eines Mangels nicht erfolgreich 

durchlaufen, so werden nach Beseitigung des 

Mangels nur die nicht erfolgreichen Prüfungen 

wiederholt. 

 

4.4.3 Wenn der Kunde die Durchführung der 

Abnahme verweigert oder verzögert oder er die von 

Schmitz-Metallographie erbrachte Leistung nutzt, so 

gilt die Abnahme als erteilt. 

 

5. Preise und Zahlung 

5.1 Die Preise verstehen sich zuzüglich Verpackung, 

Fracht- und sonstiger Versandkosten, sowie jeweils 

gültiger Mehrwertsteuer. 

 

5.2 Die Angebote von Schmitz-Metallographie 

basieren auf der Leistungsbeschreibung des Kunden. 

Bei unseren Preiskalkulationen setzen wir voraus, 

dass die der Angebotsangabe zugrunde gelegten 

Positionen unverändert bleiben, etwa erforderliche 

Vorarbeiten bereits vollständig ausgeführt sind und 

wir unsere Leistungen in einem Zug, ohne 

Behinderung, erbringen können. 

 

5.3 Soll die Lieferung oder Leistung vier Monate nach 

Vertragsschluss oder später erfolgen, verpflichten 

sich die Vertragspartner, bei Änderung von Kosten, 

insbesondere Materialien und Löhnen, über den Preis 

neu zu verhandeln. 

 

5.4 Wir sind berechtigt, Abschlagszahlungen zu 

verlangen, wenn unsere Leistung ohne unser 

Verschulden über den vereinbarten Zeitraum hinaus 

verzögert wird. 

 

5.5 Wenn nicht anders vereinbart, sind unsere 

Lieferungen und Leistungen zur sofortigen Zahlung 

fällig. 

 

5.6. Für den Fall, dass sich nach Vertragsschluss die 

für die Preisbildung maßgeblichen Kostenfaktoren 

(insbesondere Material-, Transport- und 

Energiekosten) zum Zeitpunkt der Lieferung um 

mehr als 5 % erhöhen oder reduzieren, steht den 

Vertragsparteien das Recht zu, den Eintritt in 

ergänzende Verhandlungen zu verlangen, mit dem 

Ziel, eine Vereinbarung über eine angemessene 

Anpassung der vereinbarten Preise herbeizuführen. 

Kommt eine Einigung nicht zustande, kann jede 

Vertragspartei vom Vertrag zurücktreten.  

 

5.7 Verzugszinsen werden mit 10% p.a. über dem 

Basiszinssatz (§ 247 BGB) berechnet. Sie sind höher 

oder niedriger anzusetzen, wenn Schmitz-

Metallographie eine Belastung mit einem höheren 

Zinssatz oder der Kunde eine Belastung mit einem 

niedrigeren Zinssatz nachweist. 

 

5.8 Eine Zahlungsverweigerung aufgrund eines 

Mangels ist ausgeschlossen, wenn der Kunde den 

Mangel oder sonstigen Beanstandungsgrund 

kannte. Dies gilt auch, falls er ihm infolge grober 

Fahrlässigkeit unbekannt geblieben ist, es sei denn, 

dass Schmitz-Metallographie den Mangel oder 

sonstigen Beanstandungsgrund arglistig 

verschwiegen oder eine Garantie für die 

Beschaffenheit der Sache übernommen hat. Eine 

Aufrechnung ist nur mit unbestrittenen oder 

rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen 

zulässig. Ein Zurückbehaltungsrecht aus früheren 

oder anderen Geschäften der laufenden 

Geschäftsverbindung kann nicht geltend gemacht 

werden. Im Übrigen darf die Zahlung wegen 

Mängeln und sonstigen Beanstandungen nur in 

einem angemessenen Umfang zurückbehalten 

werden. 

 

6. Eigentumsvorbehalt 

6.1  Bis zur vollständigen Bezahlung aller 

unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen 

aus einem Vertrag und einer laufenden 

Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) 

behalten wir uns das Eigentum an den verkauften 

Waren vor. 

 

6.2 Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden 

Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der 

gesicherten Forderungen weder an Dritte 

verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. 

Der Kunde hat uns unverzüglich schriftlich zu 

benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung 



eines Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit 

Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf die uns 

gehörenden Waren erfolgen. 

 

6.3  Bei vertragswidrigem Verhalten des 

Kunden, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen 

Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den 

gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag 

zurückzutreten oder/und die Ware auf Grund des 

Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. Das 

Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die 

Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr berechtigt, 

lediglich die Ware heraus zu verlangen und uns den 

Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Kunde den fälligen 

Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur geltend 

machen, wenn wir dem Kunden zuvor erfolglos eine 

angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder 

eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen 

Vorschriften entbehrlich ist. 

 

6.4 Der Kunde ist bis auf Widerruf gem. unten 

(c) befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden 

Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter 

zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall 

gelten ergänzend die nachfolgenden 

Bestimmungen. 

(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die 

durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung 

unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren 

vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt 

bei einer Verarbeitung, Vermischung oder 

Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht 

bestehen, so erwerben wir Miteigentum im 

Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, 

vermischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen 

gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie 

für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des 

Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen 

Dritte tritt der Kunde schon jetzt insgesamt bzw. in 

Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils gem. 

vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir 

nehmen die Abtretung an. Die in 6.2 genannten 

Pflichten des Kunden gelten auch in Ansehung der 

abgetretenen Forderungen. 

(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde 

neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die 

Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde 

seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber 

nachkommt, kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit 

vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht durch 

Ausübung eines Rechts gem. 6.3 geltend machen. Ist 

dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der 

Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren 

Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug 

erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 

Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) 

die Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir in diesem 

Fall berechtigt, die Befugnis des Kunden zur weiteren 

Veräußerung und Verarbeitung der unter 

Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu 

widerrufen. 

(d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten 

unsere Forderungen um mehr als 20%, werden wir 

auf Verlangen des Kunden Sicherheiten nach unserer 

Wahl freigeben. 

 

 

7. Eigentum des Kunden 

7.1 Soweit Schmitz-Metallographie 

Schriftstücke, Lichtbilder, Videos oder sonstige Daten 

zur Einsicht überlassen werden, die für die 

Durchführung des Auftrages von Bedeutung sind, 

dürfen wir Abschriften zu den Akten nehmen.  

 

7.2 Soweit der Kunde uns Unterlagen und 

Material zum Zwecke der Prüfung und- oder 

Begutachtung überlässt, erfolgt nach Beendigung 

des Auftrages grundsätzlich die Rückgabe an den 

Kunden. Die Rückgabe erfolgt an unserem 

Geschäftssitz.  Wünscht der Kunde die Versendung 

an einen anderen Ort, trägt der Kunde hierfür Gefahr 

und Kosten. Soweit eine Rücksendung nicht 

vorgesehen ist und eine anderweitige Vereinbarung 

nicht getroffen wurde (z.B. bei Materialproben zum 

Verbrauch im Rahmen der Begutachtung) wird 

Schmitz-Metallographie das überlassene Material 

nach Beendigung des Auftrages entsorgen. Etwaige 

erforderliche Kosten eine fachgerechte Entsorgung 

trägt der Kunde. 

 

8. Nutzungsrechte, Schweigepflicht 

8.1 Soweit Schmitz-Metallographie 

Schriftstücke, Lichtbilder, Videos oder sonstige Daten 

zur Einsicht überlassen werden, die für die 

Durchführung des Auftrages von Bedeutung sind, 

dürfen wir Abschriften zu den Akten nehmen.  

 

8.2 Soweit im Zuge der Durchführung des 

Auftrages Gutachten, Prüfergebnisse, 

Berechnungen, mikroskopische oder 

makroskopische Bilder und sonstige Unterlagen bzw. 

Arbeitsergebnisse, einschließlich Entwürfen, erstellt 

werden, die dem Schutz des Urheberrechts 

unterliegen (im folgenden „Werke“), räumt Schmitz-

Metallographie dem Kunden hieran ein Einfaches, 

nicht übertragbares und nicht unterlizenzierbares 

Nutzungsrecht ein, soweit dies nach dem 

Vertragszweck erforderlich ist. Weitere Rechte 

werden nicht eingeräumt bzw. übertragen. Der 

Kunde darf Werke nur vollständig und auch sonst in 

unveränderter Form und nur für den Vertragszweck 

(z.B. Vorlage bei Gericht) verwenden. Insbesondere 

bedarf eine Veröffentlichung oder Vervielfältigung, 

die nicht zwingend vom Vertragszweck umfasst ist, 

so etwa zu Werbezwecken, in jedem Einzelfall der 

vorherigen schriftlichen Einwilligung von Schmitz-

Metallographie. 

 

8.3 Schmitz-Metallographie wird Geschäfts- 

und Betriebsgeheimnisse, die ihr bei der 

Durchführung des Auftrages zur Kenntnis gelangen, 

außerhalb der Durchführung des Auftrages nicht 

unbefugt offenbaren und verwerten. Etwaige 

objektive Erkenntnisse aus einer Prüfungs- oder 

Begutachtungstätigkeit darf Schmitz-Metallographie 

in neutraler Form für ihre berufliche Tätigkeit 

insoweit verwerten, als hierdurch ein Rückschluss auf 



den Kunden nicht möglich ist und sonstige 

schützenswerte Belange des Kunden nicht berührt 

werden. 

 

 

9. Kaufvertragliche Mängelansprüche des 

Kunden 

9.1 Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor 

allem die über die Beschaffenheit und die 

vorausgesetzte Verwendung der Ware (einschließlich 

Zubehör und Anleitungen) getroffene Vereinbarung. 

Als Beschaffenheitsvereinbarung in diesem Sinne 

gelten alle Produktbeschreibungen und 

Herstellerangaben, die Gegenstand des einzelnen 

Vertrages sind oder von uns (insbesondere in 

Katalogen oder auf unserer Internet-Homepage bzw. 

Onlineshop) zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 

öffentlich bekannt gemacht waren. Soweit die 

Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der 

gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel 

vorliegt oder nicht. Öffentliche Äußerungen des 

Herstellers oder in seinem Auftrag insbes. in der 

Werbung oder auf dem Etikett der Ware gehen dabei 

Äußerungen sonstiger Dritter vor. Durch die 

Herstellung bedingte Abweichungen in Maßen, 

Inhalten, Dicken, Gewichten oder Farbtönungen sind 

im Rahmen der branchenüblichen Toleranzen 

zulässig. 

 

9.2 Bei Waren mit digitalen Elementen oder 

sonstigen digitalen Inhalten schulden wir eine 

Bereitstellung und ggf. eine Aktualisierung der 

digitalen Inhalte nur, soweit sich dies ausdrücklich 

aus einer Beschaffenheitsvereinbarung gem. 9.1 

ergibt. Für öffentliche Äußerungen des Herstellers 

und sonstiger Dritter übernehmen wir insoweit keine 

Haftung. 

 

9.3 Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, 

die der Kunde bei Vertragsschluss kennt oder grob 

fahrlässig nicht kennt (§ 442 BGB). Weiterhin setzen 

die Mängelansprüche des Kunden voraus, dass er 

seinen gesetzlichen Untersuchungs- und 

Anzeigepflichten (§§ 377, 381 HGB) 

nachgekommen ist. Bei Waren, die zum Einbau oder 

sonstigen Verarbeitung bestimmt sind, hat eine 

Untersuchung in jedem Fall spätestens unmittelbar 

vor der Verarbeitung zu erfolgen. Zeigt sich bei der 

Lieferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem 

späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon 

unverzüglich in Textform Anzeige zu machen. In 

jedem Fall sind offensichtliche Mängel innerhalb von 

5 Arbeitstagen ab Lieferung und bei der 

Untersuchung nicht erkennbare Mängel innerhalb 

der gleichen Frist ab Entdeckung schriftlich 

anzuzeigen. Versäumt der Kunde die 

ordnungsgemäße Untersuchung und/oder 

Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht 

bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß 

angezeigten Mangel nach den gesetzlichen 

Vorschriften ausgeschlossen. Bei einer zum Einbau, 

zur Anbringung oder Installation bestimmten Ware 

gilt dies auch dann, wenn der Mangel infolge der 

Verletzung einer dieser Pflichten erst nach der 

entsprechenden Verarbeitung offenbar wurde; in 

diesem Fall bestehen insbesondere keine Ansprüche 

des Kunden auf Ersatz entsprechender Kosten ("Aus- 

und Einbaukosten"). 

 

9.4 Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können 

wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch 

Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder 

durch Lieferung einer mangelfreien Sache 

(Ersatzlieferung) leisten. Ist die von uns gewählte Art 

der Nacherfüllung im Einzelfall für den Kunden 

unzumutbar, kann er sie ablehnen. Unser Recht, die 

Nacherfüllung unter den gesetzlichen 

Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

 

9.5 Wir sind berechtigt, die geschuldete 

Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der 

Kunde den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Kunde ist 

jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel 

angemessenen Teil des Kaufpreises 

zurückzubehalten. 

 

9.6 Der Kunde hat uns die zur geschuldeten 

Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 

geben, insbesondere die beanstandete Ware zu 

Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der 

Ersatzlieferung hat uns der Käufer die mangelhafte 

Sache auf unser Verlangen nach den gesetzlichen 

Vorschriften zurückzugeben; einen 

Rückgabeanspruch hat der Käufer jedoch nicht. 

 

9.7 Die zum Zweck der Prüfung und 

Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 

insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 

Materialkosten sowie ggf. Aus- und Einbaukosten 

tragen bzw. erstatten wir nach Maßgabe der 

gesetzlichen Regelungen, wenn tatsächlich ein 

Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom 

Kunden die aus dem unberechtigten 

Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten 

ersetzt verlangen, wenn der Kunde wusste oder 

fahrlässig nicht wusste, dass tatsächlich kein Mangel 

vorliegt.  

 

9.8 Wenn eine für die Nacherfüllung vom 

Kunden zu setzende angemessene Frist erfolglos 

abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften 

entbehrlich ist, kann der Kunde nach den 

gesetzlichen Vorschriften vom Kaufvertrag 

zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem 

unerheblichen Mangel besteht jedoch kein 

Rücktrittsrecht. 

 

9.9 Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz 

bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen 

auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von Ziffer 10 

und sind im Übrigen ausgeschlossen. 

 

 

10. Sonstige Haftung 

10.1 Soweit sich aus diesen Bedingungen 

einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen 

nichts anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung 



von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten 

nach den gesetzlichen Vorschriften. 

 

10.2 Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus 

welchem Rechtsgrund – im Rahmen der 

Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober 

Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir, 

vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbeschränkungen 

(zB Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; 

unerhebliche Pflichtverletzung), nur 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit,  

b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen 

Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags 

überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung 

der Vertragspartner regelmäßig vertraut und 

vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung 

jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, 

typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.  

 

10.3 Die sich aus 10.2 ergebenden Haftungs-

beschränkungen gelten auch gegenüber Dritten 

sowie bei Pflichtverletzungen durch Personen (auch 

zu ihren Gunsten), deren Verschulden wir nach 

gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie 

gelten nicht, soweit ein Mangel arglistig 

verschwiegen oder eine Garantie für die 

Beschaffenheit der Ware übernommen wurde und 

für Ansprüche des Kunden nach dem 

Produkthaftungsgesetz. 

 

10.4 Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in 

einem Mangel besteht, kann der Käufer nur 

zurücktreten oder kündigen, wenn wir die 

Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies 

Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. §§ 

650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen 

gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und 

Rechtsfolgen. 

 

 

11. Verjährung 

11.1 Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB und 

§ 634a Abs. 1 Nr. 1 BGB beträgt die allgemeine 

Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und 

Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine 

Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit 

der Abnahme. 

 

11.2 Handelt es sich bei der Ware um ein 

Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend ihrer 

üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk 

verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit 

verursacht hat (Baustoff), beträgt die Verjährungsfrist 

gem. der gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab 

Ablieferung (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt 

bleiben auch weitere gesetzliche Sonderregelungen 

zur Verjährung (insbes. § 438 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3, 

§§ 444, 445b, § 634a Abs. 3 BGB). 

 

11.3  Die vorstehenden Verjährungsfristen gelten 

auch für vertragliche und außervertragliche 

Schadensersatzansprüche des Kunden, die auf einem 

Mangel beruhen, es sei denn die Anwendung der 

regelmäßigen gesetzlichen Verjährung würde im 

Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. 

Schadensersatzansprüche des Kunden gem. Ziffer 10 

sowie nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren 

ausschließlich nach den gesetzlichen 

Verjährungsfristen. 

 

12. Datenschutz 

Schmitz-Metallographie verarbeitet Ihre 

personenbezogenen Daten entsprechend den 

Bestimmungen der EU-Datenschutzgrund-

verordnung (DSGVO) sowie den sonstigen geltenden 

gesetzlichen Datenschutzbestimmungen, ins-

besondere solche des Bundesdatenschutzgesetzes 

(BDSG). Näheres finden Sie in unseren gesonderten 

Datenschutzhinweisen, die Sie auf unserer 

Homepage unter www.schmitz-metallographie.de 

bzw. www.metallographie.shop aufrufen können. 

 

13. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwen-

dendes Recht: 

13.1  Für alle Ansprüche aus der 

Vertragsbeziehung zwischen der Schmitz-

Metallographie und dem Kunden gilt das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 

internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-

Kaufrechts.  

 

13.2 Erfüllungsort und ausschließlicher – auch 

internationaler Gerichtsstand ist, wenn der 

Auftraggeber Kaufmann, eine juristische Person des 

öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen ist, für alle sich aus dem 

Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar 

ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz in 

Herzogenrath. Wir sind jedoch in allen Fällen auch 

berechtigt, Klage am allgemeinen Gerichtsstand des 

Käufers zu erheben. Vorrangige gesetzliche 

Vorschriften, insbesondere zu ausschließlichen 

Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 

 


